
ORDEN POUR LE MERITE

FÜR WISSENSCHAFTEN UND KÜNSTE

DIE MITGLIEDER DES ORDENS

Zweiter Band

1882—1952

GEBR. MANN VERLAG BERLIN



1926

Karl VOSSLER

Romanist

Geboren am 6 September 1872 in Hohenheim bei Stuttgart

Gestorben am 18 Mai 1949 in München

Vossler studierte zunächst auch Germanistik |»Das deutsche Madn-

gal« 1898), dann ausschließlich Romanistik Habilitation in Heidel

berg 1900 Mit Italien durch Heirat und durch Freundschaft mit

Benedetto Croce verbunden, beschäftigte er sich mit italienischer

Literatur, aber auch mit provencalischen Trobardors und mit sprach¬
wissenschaftlichen Untersuchungen Seine Schriften »Positivismus

und Idealismus in der Sprachforschung« (1904) und »Sprache als

Schöpfung und Entwicklung" (1905), lebhaft diskutiert, führten die

Romanistik aus der naturwissenschafthch-anorganisch-positivisti-
schen in eine idealistisch-aesthetische Sprachbetrachtung a o Pro¬

fessor in Heidelberg 1903, Ordinarius in Wurzburg 1909, in Mün¬

chen 1911

Als bedeutende Publikationen sind zu nennen Dantes »Gottliche

Komödie« (4 Bde 1907, 2 Aufl 1925), »Frankreichs Kultur im Spie¬

gel semer Sprachentwicklung« (1913, 2 Aufl 1929), »Lope de Vega«

(1932), »Luis de Leon« (1935) Als Gegner des Nationalsozialismus

1937 vorzeitig in den Ruhestand versetzt, trotzdem weitere Publi¬

kationen »Aus der romanischen Welt« (1940) und »Südliche Roraa-

nia« (1940) »Poesie der Einsamkeit in Spanien« (1943) Nach Kriegs¬
ende bis 1947 wieder an der Universität München

Vosslers Bedeutung liegt in seiner Interpretation von Sprache und

Literatur unter dem Oberbegriff der Dichtung — ein Erbe Wilhelm

von Humboldts und der Romantiker

Aufnahme in den Orden am 25 Juli 1926.
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